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Gewabhrleistung und Haftung

Gewahrleistung und Haftung

Hinweis

Die Applikationsbeispiele sind unverbindlich und erheben keinen Anspruch auf
Vollstandigkeit hinsichtlich Konfiguration und Ausstattung sowie jeglicher
Eventualitaten. Die Applikationsbeispiele stellen keine kundenspezifischen
Lésungen dar, sondern sollen lediglich Hilfestellung bieten bei typischen Auf-
gabenstellungen. Sie sind fir den sachgemaRen Betrieb der beschriebenen
Produkte selbst verantwortlich. Diese Applikationsbeispiele entheben Sie nicht
der Verpflichtung zu sicherem Umgang bei Anwendung, Installation, Betrieb und
Wartung. Durch Nutzung dieser Applikationsbeispiele erkennen Sie an, dass wir
Uber die beschriebene Haftungsregelung hinaus nicht fiir etwaige Schaden
haftbar gemacht werden kénnen. Wir behalten uns das Recht vor, Anderungen
an diesen Applikationsbeispielen jederzeit ohne Ankiindigung durchzufiihren. Bei
Abweichungen zwischen den Vorschlagen in diesem Applikationsbeispiel und
anderen Siemens Publikationen, wie z.B. Katalogen, hat der Inhalt der anderen
Dokumentation Vorrang.

Fir die in diesem Dokument enthaltenen Informationen (ibernehmen wir keine
Gewabhr.

Unsere Haftung, gleich aus welchem Rechtsgrund, fur durch die Verwendung der
in diesem Applikationsbeispiel beschriebenen Beispiele, Hinweise, Programme,
Projektierungs- und Leistungsdaten usw. verursachte Schaden ist ausgeschlossen,
soweit nicht z.B. nach dem Produkthaftungsgesetz in Fallen des Vorsatzes, der
groben Fahrlassigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Kbrpers oder der
Gesundheit, wegen einer Ubernahme der Garantie fiir die Beschaffenheit einer
Sache, wegen des arglistigen Verschweigens eines Mangels oder wegen
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten zwingend gehaftet wird. Der
Schadensersatz wegen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf
den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz
oder grobe Fahrlassigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des
Korpers oder der Gesundheit zwingend gehaftet wird. Eine Anderung der
Beweislast zu Ihrem Nachteil ist hiermit nicht verbunden.

Weitergabe oder Vervielfaltigung dieser Applikationsbeispiele oder Ausziige
daraus sind nicht gestattet, soweit nicht ausdriicklich von Siemens Industry Sector
zugestanden.

SIMATIC Ident Wizard
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1 Aufgabe

1 Aufgabe

Einfihrung/Einleitung

Far SIMATIC Ident-Systeme kann der Anwender in seinem S7 Programm die
STEP 7 Funktion (Funktionsbaustein FB 45) verwenden. Dazu muss ein
Datenbaustein mit den richtigen Parametern entsprechend dem verwendeten
RFID—Reader / Codeleser angelegt werden. Die Parameter sind in einer
umfangreichen Datenstruktur definiert.

SIMATIC Ident Wizard
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2 Losung
2.1 Ubersicht Gesamtlésung
Loésung

Der ,SIMATIC Ident Wizard“ unterstitzt Sie optimal bei der Erstellung der fur den
FB45 notwendigen Datenstrukturen.

Das Tool erstellt dabei den bendtigten Datenbaustein mit allen Parametern fir
SIMATIC Ident-Systeme direkt in lnrem STEP 7 Projekt. Zusatzlich wird lhnen die
Aufrufsequenz des FB45 als Textfile angeboten, die sie an die gewlinschte Stelle
in Thr Anwenderprogramm kopieren kénnen.

Der SIMATIC Ident Wizard kann sowohl fir SIMATIC RFID — Reader, als auch fir
die Codelesesysteme der Familie SIMATIC MV400 verwendet werden.

Vorteile
Der SIMATIC Ident Wizard bietet Ihnen folgende Vorteile:

e Erstellung und Befiillung des Ident-Datenbausteins mit Kanaldaten und
Befehlsdaten des Ident-Gerates. Mégliche Vergabe von symbolischem
Bausteinnamen

e Kopierfunktion fir ahnliche Parametrierungen
e Anderungsfunktion fiir bestehende Parametrierungen

e Erleichterung bei der Erstellung von Parametrierungsdaten fiir SIMATIC Ident-
Systeme

e Verringerung der Fehleranfalligkeit beim Parametrieren

e Der Wizard bietet ausschlieBlich die Parameter an, die fur das jeweilige
Identsystem tatsachlich bendétigt werden.

e Der Wizard liest bestehende Parametrierungsdaten aus dem ausgewahlten
STEP 7 Projekt aus und stellt sie Gbersichtlich dar

e Die Ubersicht (iber die Parametrierungsdaten kann zu
Dokumentationszwecken als *.csv-Datei exportiert werden

e Der SIMATIC Ident Wizard kann fiir Service und Diagnose zur Uberpriifung
von Kundenprojekten verwendet werden

SIMATIC Ident Wizard
V1.2, Beitrags-ID: 44444101 7
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2.2 Verwendete Hard- und Software-Komponenten

2.2 Verwendete Hard- und Software-Komponenten
Die Applikation kann mit den nachfolgenden Komponenten verwendet werden:

Standard Software-Komponenten

Tabelle 2-1
Komponente Anz. MLFB/Bestellnummer Hinweis
SIMATIC STEP 7 1 6ES7810-4CCO08-0YAS5 Oder hoher
Version 5.4 + SP1

Zusitzliche Softwarekomponenten

Zum Betrieb des SIMATIC Ident Wizards ist die Installation des .NET Frameworks
auf Ihrem PG/PC notwendig. Nach Installation von STEP 7 befindet sich dieses
.NET Framework bereits auf Inrem Rechner. Eine separate manuelle Installation
von .NET Framework ist daher nicht erforderlich.

Beispieldateien und Projekte

Die folgende Liste enthalt alle Dateien und Projekte, die in diesem Beispiel
verwendet werden.

Tabelle 2-2
Komponente Hinweis
44444101_SIMATIC_ldent_Wizard_CODE_v12.zip SIMATIC Ident Wizard
44444101_SIMATIC_ldent_Wizard_DOKU_V12_de.pdf Dieses Dokument

Unterstiitzte Identsysteme

Der SIMATIC Ident Wizard unterstitzt Sie bei der Parametrierung der folgenden
Identsysteme und Anschaltungen:

Tabelle 2-3
Komponente MLFB/Bestellnummer Hinweis

Moby D 6GT26...

Moby E 6GT23...

Moby U 6GT25...

RF300 6GT280...
RF600 6GT281...
MV400 6GF34...

ASM 456 6GT2002-0EDOO
ASM 475 6GT2002-0GA10
RF 170C 6GT2002-0HDOO
RF 180C 6GT2002-0JD00

SIMATIC Ident Wizard
8 V1.2, Beitrags-ID: 44444101
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3 Funktionsmechanismen dieses Tools

In der folgenden schematischen Ubersicht ist die Vorgehensweise zur Benutzung
des SIMATIC Ident Wizards dargestellt.

Abbildung 3-1

B SIUATIC Ident Wizard

SIEMENS

7T

igs

] STEP 7 Projekt laden |
> a y

Neue Parametrierungs- Parametrierungs- Parametrierungs-
daten erstellen daten andern daten kopieren

’ Parameter eingeben bzw. andern ‘

ags

Parametrierungsdaten in das STEP 7 Projekt einfligen
und DB generieren

SIMATIC Ident Wizard
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4 Installation

4 Installation

Softwarevoraussetzungen
Der SIMATIC Ident Wizard lauft unter den folgenden Betriebssystemen :
e MS Windows 7 ultimate / professional
e MS Windows XP Professional mit SP2 oder SP3
e MS Vista 32bit Ultimate und Business mit bzw. ohne SP1

e MS Windows Server 2003 SP2 Standard Edition mit oder ohne R2 als
Arbeitsplatzrechner

Installation des SIMATIC Ident Wizards

Entpacken Sie die Datei 44444101_SIMATIC_Ident Wizard CODE_V12.zip und
fihren Sie das Setup aus.
Das Tool steht nach der Installation unter Start->SIMATIC zur Verfliigung.

Hinweis Der SIMATIC Ident Wizard arbeitet mit STEP 7 Projekten. Aus diesem Grund
wird vorausgesetzt, dass auf dem Rechner STEP 7 installiert ist. Ohne
installiertes STEP 7 wird die Installation des SIMATIC Ident Wizards
abgebrochen.

SIMATIC Ident Wizard
10 V1.2, Beitrags-ID: 44444101
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5 Bedienung des Tools

5.1 Funktionen des SIMATIC Ident Wizards im Uberblick
5 Bedienung des Tools

51 Funktionen des SIMATIC Ident Wizards im Uberblick

Hier werden alle Funktionen des SIMATIC Ident Wizards beschrieben.

Parametrierungsdaten erstellen

Mit dem SIMATIC Ident Wizard kénnen Sie neue Parametrierungsdaten
(Datenbausteine) fir SIMATIC Ident-Systeme erstellen. Die Parameter werden
direkt in lhrem Projekt in einem Datenbaustein abgelegt. Dabei wird ein neuer
globaler Datenbaustein erzeugt.

Parametrierungsdaten zuriicklesen

Mit dem SIMATIC Ident Wizard werden die bestehenden Parametrierungsdaten
aus dem STEP 7 Projekt ausgelesen. Der SIMATIC Ident Wizard durchsucht im
STEP 7 Projekt die Bausteine einer Station nach Strukturen, die
Parametrierungsdaten fiir SIMATIC Ident-Systeme enthalten. Die geladenen Daten
koénnen fir die weitere Bearbeitung verwendet werden.

Hinweis Das Ricklesen von Parametrierungsdaten, die nicht mit dem SIMATIC Ident
Wizard erstellt worden sind, ist nur bedingt méglich.

Ubersicht der zuriickgelesenen Parametrierungsdaten exportieren

Eine Ubersicht tiber die zuriickgelesenen Parametrierungsdaten einer
Identifikationsstation kann als *.csv — Datei gespeichert werden. Diese Daten
kénnen z.B. fir Ihre Dokumentation verwendet werden.

Hinweis Parametrierungsdaten, die nicht mit dem SIMATIC Ident Wizard erstellt wurden,
kénnen nicht geandert werden.
In der Ubersicht werden die Parametrierungsdaten, die nicht geédndert werden
kénnen, ausgegraut dargestellt.
Sie kénnen diese Daten jedoch als Vorlage verwenden und mithilfe der
Kopierfunktion des Wizards einen neuen DB erstellen.

Bestehende Parametrierungsdaten dndern

Mit dem Tool kdnnen zurlickgelesene Parametrierungsdaten geandert werden.
Anschlieend werden die Daten an der gleichen Stelle im STEP 7 Projekt
abgelegt.

Neue Parametrierungsdaten erstellen durch die Kopierfunktion

Neue Parametrierungsdaten kénnen durch Kopieren und Andern einer
zurlckgelesenen Parametrierung erstellt werden. Dies erleichtert die Erstellung
und die Dateneingabe bei vielen identischen aufgebauten Identifikationsstationen.

Ausgegraut dargestellte Parametrierungsdaten kénnen mit der Kopierfunktion in
einen neuen Datenbaustein kopiert werden.

SIMATIC Ident Wizard
V1.2, Beitrags-ID: 44444101 1M
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5 Bedienung des Tools

5.1 Funktionen des SIMATIC Ident Wizards im Uberblick

Name fiir das Identgerat vergeben

Fir die Parametrierung kann ein Name fur das Identgerat angegeben werden. (Als
Name kann zum Beispiel das Anlagenkennzeichen verwendet werden) Dies
erleichtert die Ubersichtlichkeit bei mehreren parametrierten Identgeraten. Dieser
Name wird im Kommentar des Datenbausteins hinterlegt.

ACHTUNG Dieser Name wird in Kommentarzeilen der Parametrierungsdaten abgelegt.
Diese Kommentarzeilen im Datenbaustein sind durch das Zeichen ,,#!*
erkennbar und diirfen nicht anderweitig verwendet werden.

Aufruf des FB45 als Text erzeugen

Am Ende der Wizardbearbeitung wird lhnen der vorbereitete Aufruf des FB45 als
Text bzw. zur Speicherung in ein Textfile angeboten. Damit kdnnen Sie den Aufruf
des FB45 direkt an die gewilinschte Stelle in lhr Anwenderprogramm
hineinkopieren

Symbolische Namen vergeben

Fir einen Datenbaustein kann ein symbolischer Name vergeben werden. Dies
erleichtert die Ubersichtlichkeit bei mehreren Parametrierungen. Dieser Name wird
in der Symboltabelle des STEP 7 Projekte importiert und kann in
Anwenderprogrammen verwendet werden. Bestehende Symbolische Namen
kénnen vom SIMATIC Ident Wizard zurtick gelesen und in der Liste der
Parametrierungsdaten angezeigt werden.

SIMATIC Ident Wizard
12 V1.2, Beitrags-ID: 44444101
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5 Bedienung des Tools

5.2 Allgemeine Informationen zu den Dialogmasken

5.2 Allgemeine Informationen zu den Dialogmasken

Nachfolgend werden Dialoge des SIMATIC Ident Wizards aus allgemeiner Sicht
beschrieben. Die Eingabemasken sind weitgehend selbsterklarend.

Dialogmaske: Willkommen
Abbildung 5-1

SIMATIC Ident Wizard

SIEMENS

Copuright 2012 Siemens &G, Al ights rezerved.

Mit diesem Dialog startet der SIMATIC Ident Wizard.

Dialogmaske: STEP 7 Projekt
Abbildung 5-2

B8 SIMATIC Ident Wizard

STEP 7 Projekt
“w/ahlen Sie STEP 7 Projekt und B austeinordner aus.

STEP 7 Projekt: | D:ASIMATIC, |dent_wizardhl dentiwiz

apa

Bausteinordner: | ldentw/izardh5 7-Programm’B austeine

[ < Zuriick ] [ wieiters

In diesem Dialog missen Sie das STEP 7 Projekt und den Bausteinordner
auswahlen, mit dem im weiteren Verlauf gearbeitet werden soll.

Aus diesem Projekt werden Ident - Parametrierungsdaten zurtickgelesen. Nach
Klicken auf den ,Weiter“-Button wird das Ricklesen aus dem gewahlten Projekt
gestartet.

SIMATIC Ident Wizard
V1.2, Beitrags-ID: 44444101 13
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5 Bedienung des Tools

5.2 Allgemeine Informationen zu den Dialogmasken

In dieser Station wird der Datenbaustein erstellt, falls die Angaben zum STEP 7
Projekt und / oder dem Bausteinordner im weiteren Verlauf der Parametrierung in
der Dialogmaske ,Zielprojekt auswahlen® nicht geandert werden.

Dialogmaske: Liste der Parametrierungsdaten
Abbildung 5-3

SIMATIC Ident Wizard

Ricklesen von Parametrierungen

Lizte der vorhandenen Parametrierungen

AKZ A Mame  Endgerat

Maschinel MOBY D ASM 456 DE45 [MOEY_DE] 256

() New (3 &ndern ) Kopieren

Geratetyp [45KM) | DB [Symbalhame]  ASH Adresse ASM Ea

1

3

[ £ Zuriick “ Wweiter >

In diesem Dialog werden alle zuriickgelesenen Parametrierungsdaten in der
Ubersicht dargestellt. Hier kdnnen Sie zwischen den Funktionen ,Neu*, ,Andern®
und ,Kopieren“ des SIMATIC Ident Wizards wechseln.

Das Riicklesen wird automatisch durchgefiihrt. In der Tabelle wird eine Ubersicht
Uber Parametrierungsdaten der ausgewahlten S7-Station dargestellt.

Diese Ubersicht kann als *.csv — Datei exportiert werden. Klicken Sie dazu auf

,CsV — Export®.

Um die Funktionen ,Andern“ und ,Kopieren* anwéhlen zu kénnen, miissen Sie eine
Zeile der zurlckgelesenen Parametrierung mit einem Mausklick auswahlen.

14

SIMATIC Ident Wizard
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5.2 Allgemeine Informationen zu den Dialogmasken

Dialogmaske: Allgemeine Parameter
Abbildung 5-4

B8 SIMATIC Ident Wizard

Ident System

Aillgemeine Parameter

AEZ f Mame t aschingl

Endgerit MOBY O hd
Gerstetyp ASM 456 v
Basisadresse des ASM 28k

K.analnurmmer ®1 O2

Arwezenheitskontrolle
[] Riicksetzen der Fehler-LED am A5M/Fieader

’ < Zuriick “ Wieiter>

In diesem Dialog werden allgemeine Parameter angegeben. Spezifische
Parameter zu den verschiedenen Endgeraten werden bei Bedarf in der nachsten
Maske eingegeben.

Die Parameter AKZ (Anlagenkennzeichen) / Name, Endgerat und Geratetyp
werden in der ersten Kommentarzeile der erzeugten STEP 7 - Datenstruktur
hinterlegt.

Hinweis Stellen Sie sicher, dass in der Hardwarekonfiguration Ihres STEP 7 Projekts das
gleiche Endgerat und die gleiche Basisadresse parametriert sind, wie hier
angegeben.

Hinweis Das AKZ / Name wird auch als Vorschlag fiir den symbolischen Namen des
Datenbausteins verwendet.

SIMATIC Ident Wizard
V1.2, Beitrags-ID: 44444101 15
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5 Bedienung des Tools

5.2 Allgemeine Informationen zu den Dialogmasken

Dialogmasken: Endgerat

16

Abhangig vom gewahlten Endgerat erstellen Sie die weitere Parametrierung. In
diesen geratespezifischen Masken werden lhnen ausschlief3lich die bendtigten
Parameter und Mafeinheiten fir den jeweiligen Geratetyp angeboten.

Abbildung 5-5 Dialogmaske fir MOBY D

B8 SIMATIC Ident Wizard

MOBY D
Auzwahlmioglichkeiten zu MOBY D
Leiztung |4 | Wi
Tag Typ | 150-Transponder L |
[ < Zuriick ]| Weiter |

In diesem Dialog werden Parameter fur MOBY D angegeben.

Abbildung 5-6 Dialogmaske fur MOBY U

B SIMATIC Ident Wizard

MOBY U
Auswahimoglichkeiten zu MOEY LI

Scanning Time fir Tag ms

[] Reduzierte Sendelsistung

BERQO-Betriebzart | K.abelsynchronization v |

I

[ < 2uriick, ]| Wieiter > |

In diesem Dialog werden Parameter fir MOBY U angegeben.

SIMATIC Ident Wizard

V1.2, Beitrags-ID: 44444101
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5.2 Allgemeine Informationen zu den Dialogmasken

Abbildung 5-7 Dialogmaske fir RF300

B8 SIMATIC Ident Wizard

RF300
Auzwahimoglichkeiten zu RF200

Leistung 1.25%W A

Tag-Tup

O FF300 (& 15015633
I5015653-Madus |150 [Fuitsu MBESA118] v

[ < Zuriick ]| Weiter> |

In diesem Dialog werden Parameter fir RF300 angegeben.

Abbildung 5-8 Dialogmaske fur RF600

B8 SIMATIC Ident Wizard

RFG00
Augwahimoglhichlk eiten zu RFEDD

Funkprafi FCC (z. B. USA, Kanada) w
K.anale
Wier Kanal-Betrieb /
FCC / China

Sendeleistung

Antenne 1 |18dBm-BEmW;‘IEdBm-ESmW’[EF!P]; V|

Arienne2 | 18 dBm - 65 mw v|
[rr bei RFE30R)

[] DRM [Dense Reader Mode) langsam 1 R551-5chwellerwert OM

[ < Zuriick ]| Wwieiter » |

In diesem Dialog werden Parameter fir RF600 angegeben.

Hinweis Fur die Endgeratetypen MOBY E und MV 400 ist keine geratespezifische Maske
erforderlich. Fur diese Typen wird sofort die nachfolgende Maske der
Befehlsparametrierung angezeigt.

SIMATIC Ident Wizard
V1.2, Beitrags-ID: 44444101 17
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5 Bedienung des Tools

5.2 Allgemeine Informationen zu den Dialogmasken

Dialogmaske: Befehle

Im nachsten Schritt werden die auszufiihrenden Befehle parametriert.

Abbildung 5-9

B8 SIMATIC Ident Wizard

Befehle
Obersicht der Befehle

=) Befehlskette 1

Init Tag (Init*wert: 10; EEPROM; 752 Byte]
Leszen [Lange: 20; Tag-Adr O; DB48; Adr: 50)
Schreiben [Lange: 2: Tag-adr 0: DE43; Adr 0]

Init Tag [Init"wert: 15; EEPROM; 752 Byte)
Leszen [Lange: 15; Tag-4dr: 0; DBS0; Adr: 0)
Schreiben [Lange: 25; Tag-adr 0: DBE1: Adr 0)

Lezen [Lange: 20; Tag-adr 0; DB48: Adr: 0)

Leszen [Lange: 1; Tag-ddr 0; DE1; Adr: 1)

Leszen [Lange: 3; Tag-ddr: 0; DB11; Adr: 1)

Mach Oben

Logchen

Befehl

Kette hinzufligen

[ < Zunick, ]| “weiter »

In diesem Dialog werden Befehle dargestellt. Hier kdnnen Befehle hinzugefligt,
gelbscht, gedndert oder verkettet werden.

Der SIMATIC Ident Wizard uberprift den verwendeten Datenbereich auf
Mehrfachverwendung und gibt bei Uberschneidungen einen Warnhinweis aus.
Die betreffenden Zeilen werden gelb markiert.

Dialogmaske: Befehlstyp

18

Abbildung 5-10

DE,M_M

Befehle
Obersicht der Bef

SIMATIC Ident Wizard

Befehlstyp auswahlen

(3) Daten lesen

() Draten schreiben

() Tag initialisiersn

() 5LG-Status

() Kommunikation mit Tag beenden
() Antenne Einttus

() TagStatus

3

Mach Oben
Mach Unten
Lazchen
efehl

Andem

Kette hinzufiigen

[ < Zurtick ] [ “Weiter >

SIMATIC Ident Wizard
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5 Bedienung des Tools

5.2 Allgemeine Informationen zu den Dialogmasken

In diesem Dialog wird der Befehlstyp festgelegt. Spezifische Parameter werden in
der nachsten Maske angegeben. Es kdnnen nur die Befehle selektiert werden, die
fir das ausgewahlte Endgerat zur Verfligung stehen.

Dialogmaske: Befehlsparameter
Abbildung 5-11

W <1 TIC Idont Wizard EIEIEI

B SIMATIC Ident Wizard 3
Obersicht der Bef -

Daten vom Tag lesen

Lange der Tag-Daten I:I Nach Oben
Anfangsadresse des Tags I:I Mach Unten

Feiger auf Mutzdaten Lazchen
DE Murmmer 48 efehl
Hinzufuigen

= Kette hinzufligen
e i |

[ < Zuriick ][ wieiter >

In diesem Dialog werden z.B. Parameter fiir den Befehl ,Lesen“ angegeben.

Dialogmaske: Zielprojekt auswahlen
Abbildung 5-12

B8 SIMATIC Ident Wizard

Zielprojekt wahlen
Wahlen Sie STEP 7 Projekt, Bausteinordner und Baustein aus.
STEF 7 Projekt: |D:\SIMATIE_Ident_Wizard'\IdentWiz | D
DB Symbolic | MOBY_DB | (2B. MOBY_DB 5]
DB Nummer (2B. E5]
B austeinardner: |IdentWizard\S?-F'rogramm\Bausteine | B
[ < Zuriick ]| Weiter > |

Das zu Beginn des Wizards ausgewahlte STEP 7 Projekt und der Bausteinordner
sind hier vorbelegt. In dieser ausgewahlten S7-Station wird der Datenbaustein
erzeugt. Sie kénnen diese Vorbelegung Gibernehmen oder auch ein anderes
Zielprojekt bzw. Zielordner angeben, in das der fertige Baustein tUbersetzt und
eingefligt wird. In diesem Fall wird nach Klicken des ,Weiter* Buttons das
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5 Bedienung des Tools

5.2 Allgemeine Informationen zu den Dialogmasken

Rucklesen des anderen Bausteinordner durchgefihrt und die Datenbaustein -
Nummer erneut gepriift.

Vergeben Sie die gewlinschte Datenbaustein - Nummer.

Der SIMATIC Ident Wizard prift, ob der angegebene Baustein in lhrem S7
Programm bereits vorhanden ist. Wenn der Baustein in lnrem S7 Programm noch
nicht vorhanden ist, wird dieser erstellt. Wenn der Baustein vorhanden ist, mussen
Sie eine andere Nummer eingeben.

Sie haben auch die Mdglichkeit einen symbolischen Namen fiir den Datenbaustein
zu vergeben. Als Vorschlag flir einen symbolischen Namen wird der AKZ / Name
verwendet, falls dieser Name noch nicht in der Symboltabelle vorhanden ist. Der
Name fir die Symbolik kann durch Benutzereingaben geandert werden. Ist der
AKZ / Name schon in der Symboliktabelle vorhanden, bleibt das Eingabefeld
zunachst leer und kann vom Benutzer gefiillt werden.

Der SIMATIC Ident Wizard prift, ob der angegebene symbolische Name in lhrem
S7 Programm bereits vorhanden ist. Wenn der Name vorhanden ist, miissen Sie
einen anderen Namen eingeben.

Werden Parametrierungsdaten gedndert (Funktion ,Andern®), kénnen Angaben in
diesem Dialog nicht geandert werden. Die Parametrierungsdaten werden in
demselben Datenbaustein abgelegt.

Dialogmaske: Ubersicht

Hinweis
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Abbildung 5-13

B SIMATIC Ident Wizard =3

Ubersicht vor der Kompilierung

Liste der Paramatrierungen

AKZ /Mame  Endgerat | Geratetpp [A5k] | DB (Symbolname)  ASHM Adresse ASM Ka
M azchinel MOBY O ASM 455 DB45 [MOBY_DE] 256 1

< ?

it "Fertig stellen' Lbertragen Sie die Daten in das STEP 7 Projekt.

- Fertig stellen |

Zur Kontrolle der durchzuflihrenden Apderungen werden lhnen in diesem Dialog
die Parametrierungsdaten erneut als Ubersicht dargestellt. Die Anderungen sind
grau hervorgehoben.

Der SIMATIC Ident Wizard uberprift die verwendete Kombination aus ASM-
Adresse und ASM-Kanal auf Mehrfachverwendung und gibt bei Uberschneidung
einen Warnhinweis aus. Die betreffenden Felder werden rot markiert.

Bis zu dieser Dialogmaske wurden noch keine Anderungen im STEP 7 Projekt
vorgenommen. Mit Driicken des Buttons ,Fertig stellen” erfolgen die
Kompilierung und das Einfligen des Bausteins in Ihr ausgewahltes Projekt.

SIMATIC Ident Wizard
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5 Bedienung des Tools

5.2 Allgemeine Informationen zu den Dialogmasken

ACHTUNG

Der SIMATIC Ident Wizard hinterlegt im erzeugten Datenbaustein
wizardspezifische Informationen. Diese Informationen werden vom Wizard
in die Kommentarfelder der STRUCT-Variablen geschrieben. Diese
Kommentare beginnen und enden mit den Sonderzeichen #! und !#.

Sie diirfen diese Kommentare nicht verandern oder l6schen, sonst kann
der Wizard die Identinformationen des Datenbausteines nicht mehr korrekt
zuriicklesen!

Dialogmaske: Kompilierungsbericht

Hinweis

Abbildung 5-14

B SIMATIC Ident Wizard =3

Kompilierungsbericht

Michten Sie sine weitere Parametrienung anlegen?

Folgender DB wurde erfolgreich erzeugt: DB 45 Aufrufliste

F.ompilierungzsbericht;

10/08/10 15:20:58: COMPILE won tmp78.awl
Uhersetzen: IdentWizardyS7-ProgrammtQuellendtup?s. awl
Compilerergebnis: 0 Fehler, 0 Warmamgen

| Neue Parametrierung | Schiisien

In diesem Dialog werden Ergebnisse der Kompilierung angezeigt. Wenn im Report
keine Fehler angezeigt werden, wurden die Anderungen im STEP 7 Projekt
erfolgreich vorgenommen. Andersfalls wurden keine Anderungen vorgenommen.

Wenn im Bericht eine Fehlermeldung angezeigt wird, priifen Sie, ob der
verwendete Baustein nicht anderweitig gedffnet ist.

Die im Kompilierungsbericht angezeigte AWL - Datei wird temporar angelegt,
Ubersetzt und anschlieRend geldscht.

SIMATIC Ident Wizard
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5 Bedienung des Tools

5.2 Allgemeine Informationen zu den Dialogmasken

Button Aufrufliste in der Dialogmaske ,,Kompilierungsbericht*
Abbildung 5-15
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8 SIMATIC Ident Wizard 3

A B5M_address: 286 - Channel: 1 - Tope: [MOBY D, ASM 456] - Hame: Maschinel »
Call FE45, DB11 A/ DB11 - Check Instance DB and change if necessany

Farams_DB :=45 // Channel DB

FParamz_ADDR:=0 // Channel address

£/ Command management

/¢ L address of command

£/ T DB45.RFID_1.command_DB_address

/¢ B0 = address of command 1: MDS init

£/ B0 = address of command 2 MDS read

£/ 70 = address of command 3 MDS write

£/ 80 = addresz of command chain 1: Command 4: MDS init

/¢ Command chain 1: Cammand 5 MDS read
£/ Cammand chain 1 last: Cormand &: MDS write

Export alz Text-Datei

Unter dem Button Aufrufliste verbirgt sich der vorbereitete Text fir den Aufruf des
FB45. Damit kénnen Sie den Aufruf des FB45 direkt an die gewlinschte Stelle in
Ihr Anwenderprogramm kopieren

Dies kdonnen Sie auf zwei verschiedene Arten ausflihren:

Markieren Sie den Text und kopieren Sie diesen Text durch gleichzeitiges
Driicken von ,STRG*" und ,,C* in die Zwischenablage von Windows
AnschlielRend kénnen Sie den Inhalt der Zwischenablage direkt in lhren STEP

1.

7 Baustein kopieren.

Dricken Sie den Button ,Export als Text-Datei“ und geben Sie den Namen der
Datei an unter der Sie diesen Text speichern wollen. Aus dieser Text-Datei
kénnen Sie nun jederzeit den gespeicherten Aufruf des FB45 in lhren STEP 7

Baustein kopieren

SIMATIC Ident Wizard
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6 Tipps und Tricks

Warum kann der Ident Datenbaustein nicht zuriickgelesen werden?

Der SIMATIC Ident Wizard sucht nach exakt den Parametern in den Bausteinen,
die als Datenstruktur fir den FB45 definiert sin_d. Es wird der Variablenname, der
Variablentyp und die richtige Reihenfolge auf Ubereinstimmung gepruft

Prifen Sie die Datenstruktur des Bausteins ob sie der nétigen Datenstruktur
entspricht (UDT 10).

Mit dem SIMATIC Ident Wizard erstellte Datenbausteine werden zurtickgelesen.

Warum kann eine vorhandene Ident-Parametrierung nicht gedndert sondern nur kopiert
werden?

Bei Parametrierungen, die nicht mit dem Wizard erstellt wurden, kann der Wizard

die entsprechenden Befehlsstrukturen nicht eindeutig zuordnen (z.B. Strukturen in
UDTs, Instanz DBs, verschachtelte Strukturen, etc). Deshalb kénnen diese selbst
erstellten Parametrierungen nur bedingt eingelesen und weiterbearbeitet werden.

Sie konnen jedoch die Grundparametrierung (Gerateparameter) tibernehmen und
mit der Funktion kopieren einen neuen Ident-Datenbaustein erzeugen.

Wieso ist beim Andern nur eine bestimmte Anzahl an Befehlen zugelassen?

Eine nachtragliche Vergroferung der Befehlsdaten - Struktur ist mit dem Wizard
nicht moglich. Bei der Neuparametrierung legt der Wizard deshalb immer
mindestens 20 Strukturen fur die Befehlsdaten an.

Werden bei der Anderung einer Parametrierung Befehle erganzt, werden zunichst
diese nicht verwendeten Befehlsstrukturen (max. 20) benutzt. Mehr als 20 Befehle
kénnen bei der Anderung nur parametriert werden, wenn nicht mehr Befehle
bendtigt werden, als bei der urspriinglichen Neuparametrierung angelegt wurden.

Wie ist der, mit dem SIMATIC Ident Wizard erstellte, Datenbaustein aufgebaut bzw.
gegliedert.

Der Wizard legt die Struktur ,RFID_1“ an. Diese Struktur enthalt Parameter fir
einen Kanal und weitere untergeordnete Strukturen ,cmd_x"“ fir Befehle (x steht fir
1..bis n Anzahl Befehls - Strukturen, n = mind. 20)

Warum sind so viele Reserved-Commands im erzeugten DB vorhanden?

Siehe: ,Wieso ist beim Andern nur eine bestimmte Anzahl an Befehlen
zugelassen?”

Wieso werden im Ident Datenbaustein Kommentare abgelegt, die mit !1# markiert sind?

In diesen Kommentaren werden vom Wizard wichtige Informationen abgelegt,
Diese Kommentare benétigt der Wizard fur seine Rucklesefunktion und durfen
deshalb nicht verandert werden.

Ich habe bereits eine vorhandene Parametrierung, die vom SIMATIC Ident Wizard erkannt
wurde, kann aber nicht die Funktion ,,Andern* ausfiihren. Wie kann ich dieser Struktur
Befehle hinzufiigen?

Kopieren Sie die Daten mit der Kopieren — Funktion in einen neuen Datenbaustein.
Sie konnen die Daten im neuen Datenbaustein mit dem Wizard weiter bearbeiten.

Falls Sie die selbe Datenbausteinnummer weiterverwenden wollen, Idschen Sie
den Ursprungs-DB und benennen Sie den neuen, vom Wizard erzeugten
Datenbaustein im SIMATIC Manager um.

SIMATIC Ident Wizard
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6 Tipps und Tricks

Wie gehe ich nach der Erstellung des Ident-Datenbausteins in meinem Projekt weiter

vor?

24

Sie kénnen den Aufruf des FB45 in Ihr STEP 7 — Programm integrieren. Der Aufruf
des FB45 incl. Aufrufparameter stellt der Wizard als txt-File zur Verfiigung
(s. Wizard — Aufrufliste).

Der Wizard hat im erzeugten Ident-Datenbaustein die Daten flir das Endgerat incl.
Anschaltung sowie die Befehlsdaten (Read, Write) erstellt. Kontrollieren Sie, dass
die dort parametrierten Zeiger auf die Datenbereiche (Daten-DB) richtig sind.

Sie kénnen in lhrem S7 — Programm Befehlsaufrufe programmieren.
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Diese Liste ist keinesfalls vollstandig und spiegelt nur eine Auswahl an geeigneten
Informationen wider.

Tabelle 7-1
Themengebiet Titel
\1\ Referenz auf den http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/44444101
Beitrag
\2\ Siemens Industry http://support.automation.siemens.com
Online Support
\3\ RFID-Systeme, FB 45, | http://support.automation.siemens.com/\WW/view/de/21738808
Funktionshandbuch
\4\ Code-Lesesysteme http://support.automation.siemens.com/WW!/view/de/35126583
SIMATIC MV420 /
SIMATIC MV440
\5\ SIMATIC Sensors http://support.automation.siemens.com/\WW/view/de/33287195
RFID-Systeme
SIMATIC
RF620R/630R
8 Historie
Tabelle 8-1
Version Datum Anderung
V1.0 10/2010 Erste Ausgabe
V1.1 07/2011 Erweiterung (mdgliche Vergabe symbolischer
Bausteinnamen)
V1.2 09/2013 Erweiterung fir Windows 64Bit

SIMATIC Ident Wizard

V1.2, Beitrags-ID: 44444101

25



http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/44444101
http://support.automation.siemens.com/
http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/21738808
http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/35126583
http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/33287195

	Erstellen der Parametrierungsdaten
für SIMATIC Ident-Systeme mit dem
SIMATIC Ident Wizard
	Gewährleistung und Haftung
	Inhaltsverzeichnis
	1 Aufgabe
	2 Lösung
	2.1 Übersicht Gesamtlösung
	2.2 Verwendete Hard- und Software-Komponenten

	3 Funktionsmechanismen dieses Tools
	4 Installation
	5 Bedienung des Tools
	5.1 Funktionen des SIMATIC Ident Wizards im Überblick
	5.2 Allgemeine Informationen zu den Dialogmasken

	6 Tipps und Tricks
	7 Literaturhinweis
	8 Historie

